
Sanierung und Reaktivierung Jahnhallen-Areal 'Rainer Hampel'

Allgemeine Vorhabensbeschreibung

Der Hallenbereich soll als Indoor-Bewegungsraum genutzt werden.

Vandalismussauswirkungen begrenzt werden.

Die Holztragkonstruktion der Galerie soll restauriert werden und eine Nutzung als

technikräume untergebracht.

Im Erdgeschoß des Anbaus ist ein Multifunktionsraum für Kleingruppen-Aktivitäten

sowie ein weiterer kleiner Gruppenraum vorgesehen.

Im Obergeschoß befinden sich Räume für den Co-Working-Space und ein WC.

Im Dachgeschoß ist eine kleine Wohnung für Mitarbeiter vorhanden, sodass

vorgesehen, einen  Betonboden / -decke mit schwimmendem Estrich und Elastikbelag 

- das Gelände liegt auf dem ehemaligen Judenfriedhof mit vermuteten Artefakten und 

  Geofakten. Durch Verzicht auf Bodeneingriffe und bauliche Maßnahmen wird der 

  archäologische Bestand nicht gestört. 

Im Untergeschoß der Sporthalle und des Anbaus sind Sanitärfunktionen und Haus-

Lage und Bestandsbeschreibung

Das Objekt liegt in unmittelbarer Nähe zur Meißner Altstadt an der Spitze des 

  zuzuordnen

- Die denkmalpflegerische Einstufung des Gebäudes ist als äußerst hochwertig zu 

Randbedingungen:

- Wegen des Hausschwammbefalls und vorhandener Dachundichtigkeiten ist das 

Café-Fläche erreichen.

Bei dem Areal handelt es sich um eine Sportanlage, die 1895 durch die Meißner Bürger-

schaft in ehrenamtlichem Engagement in kurzer Bauzeit errichtet wurde.

Die Sportanlage umfasst bisher

- den Sportplatz mit 250 m-Bahn, 100 m-Sprintstrecke, Kugelstoßplatz und Sprunggrube

- die Jahnturnhalle (nicht wettkampfgeeignet)

- ein Nebengebäude

- einen Unterstand

Höhenzuges zwischen Triebischtal und Jüdenbergstraße und ist städtebaulich prägend.

einzubauen.

Konzeption

  bewerten

  Bauwerk aus denkmalpflegerischer Sicht den Maßnahmen zur Notsicherung 

Das Konzept sieht vor, das Gebäude der Jahnhalle ohne wesentliche räumliche 

Hallenfußboden  abgebrochen werden. Anstelle dessen ist im Rahmen der Sanierung 

Eingriffe zu sanieren. Dazu muss der aus einer Holzkonstruktion bestehende

Das Gebäude der Jahnturnhalle ist im Jugendstil errichtet und erhalten. Es besteht 

aus einem Hallenteil mit Teilunterkellerung (ca.65 %) und einem Anbau, der als  

Wohnung und für Lehrer-/ Übungsleiter- und Sanitärbereiche genutzt wurde.

Auf Grund von Dachundichtigkeiten und Hausschwammbefall sind Schäden an

Wänden und Böden mit teilweise erfolgtem Rückbau vorhanden.

Die Sportplatzanlage ist in ihrer Struktur noch erkennbar, jedoch als Brachfläche 

verunkrautet.

Die Schuppen / Nebengebäude sind nur noch im Rohbau vorhanden.

Der frei zugängliche Bereich der Bewegungslandschaft besteht aus einem

Indoor-Bereich in der ursprünglichen Halle und einem Außenbereich auf dem 

Sportplatzgelände. 
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wird, ist vorrangig der Schutz der Personen (Flucht- und Rettungswege) 

berücksichtigt (Personenschutz vor Sachwertschutz).

Aus brandschutztechnischer Sicht ist vorgesehen, die Turnhalle mit einer Haus-

alarmanlage auszurüsten. Da das Gebäude nicht für Schulzwecke genutzt 

Die verkehrstechnische Erschließung des Hallengebäudes soll beschränkt sein auf die Zu-

fahrt mit Anlieferfahrzeugen und für Menschen mit Handicap, die auf Fahrzeugan- 

bindung angewiesen sind. Die Erschließung für andere Besucher soll fußläufig über die

Treppenanlage im Sinne einer bewegten und sportnahen Erschließung erfolgen. Das 

Außengelände wird auch über benachbarte, neu zuerrichtende Straße erreicht.

Der Zugang / die Zufahrt zum Sportplatz wird auf rollstuhlgerechte Rampenstrecken 

verändert.


